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Rundschau

Stuttga rt , 7 . Dez . Ein jäher Tod
hat heute vormittag Oberbaurat v . Ehmann
dahingerafft . Eine Dienstreise sollte ihn
nach Horb führen ; als er eben ans einem
Straßenbahnwagen gestiegen war und dem
Böhnhofeingang zugehen wollte, wurde er
von einem Schlaganfall betroffen, dem er
kurze Zeit darauf im Wartsaal, in den
man ihn verbracht hatte , erlag Ehmann s
hat sich als Staatstechniker für das öffent¬
liche Wafferversorgungswesen um diesen
gerade in unserem Lande so wichtigen
Zweig der staatlichen Einrichtungen große
und bleibende Verdiensteerworben . Geboren
am 10 . Juni 1844 zu Möckmühl, genoß
er seine Ausbildung 1861— 1866 im Po¬
lytechnikum zu Stuttgart . Er arbeitete
dann im Jahr 1871 an der Albwasser-
vecsorgung und wurde 1877 mit der
selbständigen Wahrnehmung der Geschäfte
des öffentlichen Wasserversorgungsweseus
als zweiter Techniker beauftragt , 1884 als
erster Techniker . Im Jahr 1889 wurde
er Baurat , 1897 Oberbaurat. Seine her¬
vorragende amtliche Tätigkeit würdigt der
„ St .Änz.

" in folgender Weise : „ In
Ehmann ist ein hochverdienter Beamter
dahingegangen , nicht bloß durch seine
technischen Kentnisse und seine großen Er -
fahrungen im Wasserbau und in der
Wasserversorgung , und durch seine soliden
Kenntnisse in den damit zusammenhängenden
Wissenschaften , Mechanik Maschinenkunde,
Geologie rc . ausgezeichnet, sondern auch
durch seine sonstigen Eigenschaften geeignet,
auf die ländliche Bevölkerung belehrend
und überzeugend einzuwirken, und die
großen Vorteile reichlicher Wusserbeschaff -
ung auch bei den anfangs Widerstrebenden
in Helles Licht zu stellen , oft unter sehr
schwierigen Umständen anfangs verworfene
und abgelehute Projekte in den bürgerli¬
chen Kollegien schließlich doch durchzusetzen ,
und dadurch große volkswirtschaftlicheVer¬
besserungen iw Land durchzuführen . Seine
Projekte — er hatte hier in einer guten
Schule , bei seinem verst. Oheim, Baudirek¬
tor v . Ehmann , gelernt — zeichneten sich
durch große Einfachheit und Durchsichtig¬
keit aus, so daß es selbst dem einfachsten
Bürger und Bauer möglich war, dieselben
zu verstehen, und der Verstorbene hatte
sich — gleichfalls ein Erbteil von seinem
Oheim — im Laufe der Jahre den Ruf
erworben , daß er seine Ueberschläge nicht
überschritt , ja sogar darunter zu bleiben
verstand , eine Eigenschaft, die vor allem
dazu diente die Bevölkerung zu immerhin
kostspieligen Einrichtungen zu vermögen ,
die an sich einen Sprung ins Dunkle be¬
deuten, aber sich weniger gewagt darstellen,

, wenn die Pläne von einem Mann uusge-

arbeitet sind , dem der Ruf zur Seite sicht ,
daß er sich an seine Versprechungen hält.

— Die volkswirtschaftliche Kommission
der Abgeordnetenkammer hat das Gesuch
verschiedener Gemeinden um Fortsetzung
der Linie Ulm -Reutlingen - Tübingen -Her-
renberg über Weilderstadt nach Pforzheim,
sowie um Verbindung der Gäubahn mit
mit der Schwarzwaldbahn durch das
Würmtal mit Anschluß an Eningen bei
Böblingen der Regierung zur Kenntnis¬
nahme überwiesen, nachdem ein weiterge¬
hender Antrag des Referenten Stockmayer
abgelehnt worden war.

Calmbach . Hier wurden gezählt
1213 männliche und 1211 weibliche , zu¬
sammen 2414 . 1900 waren es 2164
Einwohner, somit Zunahme 260 — 12 °/a .

Lahr , 5 . Dez. In der heute staktge-
habten Gläubigerversammlung im Konkurs
des Lahrer Bankvereins teilte der Kon¬
kursverwalter mit , daß rund 35 Prozent
zur Verteilung gelangen werden.

Berlin , 6 . Dez . ( Reichstag . ) Der
Reichskanzler Fürst v . Vülow ergreift das
Wort : Ich will die wichtigste und bedeut¬
samste Vorlage begründen, nämlich die
Reichsfinanzreform . Von ihr hängt , nach
der Ueberzeugung der Regierungen , die
Wohlfahrt und die Sicherheit des Reichs
und der Einzelstaaten ab . Die Gesundung
der Reichsfinanzen ist die Grundlage der
Entwicklung der sozialen Fürsorge , sowie
der Erhaltung und Stärkung der Wehr¬
kraft zu Wasser und zu Land . Die Fi-
nanzverhältniffe des Reichs gestalteten sich
im letzten Jahrzehnt so ungünstig, daß es
so nicht weitergehen kann . (Sehr richtig !)
Es ist die Pflicht der Regierung , Mittel
zur Beendigung der Misere vorzuschlagen.
Das ist eine unpopuläre und undankbare
Aufgabe ; denn jede Steuer findet ihre
Gegner . Man zahlt weniger aus Patrio¬
tismus , als aus Zwang . Dabei hat jede
neue Steuer etwas unbeschreiblich Unge¬
mütliches an sich . ( Heiterkeit.) Im Inte¬
resse des Reichs nehmen die verbündeten
Regierungen das Odium der Reichsfinanz -
resorm auf sich . Gedient ist nicht mit
einer kleinen Finanzrcform, sondern nur
mit einer, die dauernd Abhilfe schafft . Die
Finanzlage des Reichs bietet ein überaus
trübes Bild . Bei uns lebt man im Ge¬
gensatz zu anderen Staaten von der Hand
in den Mund. Die ordentlichen Ausga¬
ben lassen sich nicht mehr aus den ordent¬
lichen Einnahmen bestreiten. Das Reich
dürfe nicht ein lästiger Kostgänger der
Einzelstaaten sein ; heute sei das Reich ein
armer Reisender geworden, der au die
Haustüren klopft . (Heiterkeit. ) Bismarck
habe mit Recht die Entlastung der Einzel¬
staaten als das Ziel für die Reforzn hin- !

41 . IaHrrgang .
gestellt . Die Interessen der Einzelstaaten
erfordern gebieterisch , daß sich die Matri -
kularbeiträge in mäßigen und festen Grcn-
zeu halten . Die Einzelstaaten können nicht
mehr als 24 Millionen ungedeckter Matri «
kularbeiträge aufbringen . Die Deckungder Defizits im Reich durch Anleihen ist
nicht mehr angängig ; denn es ist schon
eine übermäßige Schuldenlast ^ vorhanden .
1875 war das Reich schuldenfrei, jetzt ist
die Schuld auf über 3 ' / ? Milliarden gestiegen ,
trotzdem wir die größten Virtuosen der
Sparsamkeit sind . Dieses Bild hoffen wir
Ihnen noch vorführen zu könne (Heiter¬keit.) Die Beseitigung der Reichsschuld
ist nicht ohne neue Steuer» möglich . Leider
haben wir zu wenig Reiche '

. (Widerspruch
bei den Soz .) , deshalb sind die breiten
Massen heranzuziehen . Das Verhältnisder direkten und indirekten Steuern ist bei
uns immer noch günstiger als in anderen
Ländern . Der Reichskanzler weist auf die
den breiten Massen zu gute kommenden
Mehrausgaben der Einzelstaaten für das
Unterrichtswesen hin und bespricht die
Erbschaftssteuer , die bei uns dürftig aus-
gebildet ist . Er bittet den Reichstag , nicht
die schwere Verantwortung auf sich zu
nehmen , die von dem höchst sachverständi¬
gen Schatzsekretär ausgearbeitelen Vorlagen
abzulehncn . Die Regierung brachte die
Vorlagen nicht ein , wie ein leichtsinnigerStudent , der bei seinem Vater um die
Erhöhung des Wechsels nachsucht , sondern
in dem Gefühl der schweren Verantwortung
für eine gedeihliche Führung der Finanz.
Wirtschaft im Reich . Durch Annahme der
Vorlage werden Sie die Verdienste des
Reichstags vermehren und eine eminent
patriotische Tat begehen . (Beifall rechts.)Berlin , 6 . Dez. Aus Dresden
meldet die Nat . - Ztg . : Die Regierungwies die Polizeibehörden an , weitere sozial¬
demokratische Straßenkundgebungen ent¬
schieden zu verhindern . Das Militär bleibt
an den kommenden Sonntagen in den
Kasernen konsigniert.

— Derfrühere Kriegsminister Sacha -
row ist in Saratow ermordet worden ;die russische Regierung hat ihn dorthin ent¬
sandt , um die Agrarunruhen zu unter¬
drücken ; er hat sich dieser Aufgabe mit
größter Strenge entledigt, indem Peitschenund Aufhängen seine beliebtesten Zwangs¬mittel waren ; er wurde von der Zentraleder revolutionären Partei deshalb zumTode verurteilt und ein weibliches Mit¬
glied dieser Partei wurde mit der Voll¬
streckung des Todesurteils betraut. Der
General empfing sie auf ihren Wunsch und

! in dem Moment , wo er sich ihr näherte ,feuerte sie 3 Schüsse auf ihn ab . die^ sämtlich ihn in den Kopf trafen , binnen
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2 Minuten war er tot . Die Mörderin
wurde verhaftet . Sacharow hat nach dem
Abgang Kuropatkins das russische Kriegs¬

ministerium übernommen und dasselbe bis

zum Juni d . I . verwaltet .
Wladiwostok , 8 . Dez . Die sibi¬

rische Bahn ist von meuternden Truppen
zerstört worden . Wladiwostok mit allen

Forts brennt . Die russischen Schiffe sind
vom Feuer vernichtet .

dem Pachtzins von 1000 Mk . die Kosten
eines Jagdhüters mit c « . 800 Mark zu
tragen hätten . UeberdieS hat sich die
Stadtgemeinde das Recht gewahrt , bei
vorkommenden Unzuträglichkeiten jederzeit

Nutzung zu verwendenden 5143 Fm . nach
Abzug der Gewinnungs - und Waldbewirt -
schastungskosten rc . ein Erlös von 63 151
Mark , was , auf 605 ^ Nutzungsberechtigte
verteilt , eine Bürgergabe von 104,38 Mk .

von dem Abkommen wieder zurücktreten zu ! ergiebt . Die Verteilung dieser Summe
können . j wurde von den bürgerlichen Kollegien ern-

Die Publikation der Stadtpflegerech - stimmig genehmigt ,
pro 1902/03 gab zu keinen Erinnerungen Ferner wird auf Antrag des Stadt -

Anlaß . Vorstands einstimmig beschlossen, auf Grund

Hierauf treten die bürgerlichen Kolle - des Art . 14 des Gesetzes vom 18 . März
gien in die Beratung des Etats d e r^ 1895 das bisher erhobene Schulgeld der
Stad tp siege pro 1905/6 ein . Der ! Volksschule von 1 Mk 75 Pf . und der

Gemeindehaushalt der hiesigen Stadtge - i Fortbildungsschule von 2 Mk . 50 Pf . vom
meinde wird von Jahr zu Jahr ein um - 1 . April 1905 an nicht mehr zur .Erheb¬
fangreicherer . Vor allem tragen hiezu die j ung zu bringen , das Schulgeld yäch dem
im Selbstbetriebe der Gemeinde befind - j Vorgänge anderer Städte also aufzuheben ,
lichen Unternehmungen : Gasfabrik , Elek- jDer Stadtvorstand begründet seinen An -

trizitätswerk , Schlachthaus , Wasserversorg - ^ trag damit , daß die seitheriges ! Einnahmen
ung u . s . w . bei . So belaufen sich nach ! der Stadtkasse ans diesen Schulgeldern — bei
der erfolgten Etatsseststellung pro 1905/06 der Volksschule pro 1903/4C — : Mk . 866 .25 ,
die Einnahmen der Stadtkasse auf zu» ! 1904j5 — : 904 Mk . 75/Pfg . 1

Lok .c»Les.

SitzMU dn diiMlichkn Kollegien
vom 2 . Dezember 1905 .

Nachdem in dem vormittags 11 Uhr
stattgehabten öffentlichen Aufstreich für die

Kegeltalwaldjagd ein Pachtzins von
2150 Mk . erzielt worden war , beraten die

bürgert . Kollegien zunächst über dieGenehmi -

gung dieses Angebots . Die hiesigen Hoteliers ,
welche in der Sitzung erschienen waren ,
tragen wiederholt den Wunsch vor , im

Interesse der Hebung unserer Badestadt
die Jagd für die hiesigen Kurgäste zu reser¬
vieren u . bieten für dieselbe einen Pachtzins
von 1000 Mk . , wobei sie sich verpflichten , die

Begehung der Jagd allen hiesigen Kur -

gasten also auch den nicht in ihren Häu¬
sern wohnenden,zu gestatten . Die bürgert .

Kollegien erwägen eingehend die Frage ,
ob für unsere Badestaüt aus der Ueber -

lassung der Jagd an die Kurgäste solch
bedeutende Vorteile erwachsen werden , daß

sich eim -Ausfall vom 1150 Mk . für die

Stadtkasse / verantworten lasse . Diese

Frage züN/cantworten erscheint ihnen aber

erst möglich , wenn in dieser Richtung ein¬
mal ein Versuch gemacht worden ist ; auch
möchten sie nicht das Odium auf sich la¬
den , etwas versäumt zu haben , was unsere
Badcitadt im Konkurrenzkämpfe mit ande¬
ren Bädern fördern könnte . ^ Nachdem sich
die betr . Gasthofbesitzer auf Vorschlag des

Stadtvorstands schließlich bereit erklärt

hatten , neben dem Pachtzins von 1600 Mk .
auch noch die Hälfte des Ertrag - für Er¬

laubnisscheine (jeder zur Jagd zugelassene
Kurgast muß einen Erlaubyisschcin von
20 Mk . lösen) an die Stadtkasse abzulie¬
fern , beschließen die bürgerl . Kollegien mit
allen gegen eine Stimme , die Jagd an die

Gasthosbesitzer um einen Pachtzins von
1000 Mk . und um die Hälfte des Ertrags
der Erlaubnisscheine auf die fünf Jahre
1905/1910 zu vergeben . Es kam hiebei
noch in Erwägung , daß der Ausfall für
die Stadtkasse kein bedeutender mehr sein
könne , da wenn jährlich nur 50 Kurgäste
die Jagd begehen würden , das Pachter -

trägnis schon 1500 Mk . u . s . s . betrage ,
daß andererseits aber anzuerkennen sei ,
daß die Gasthofbesitzer selbst noch große
Geldopfer bringen müssen , da sie neben

der Stadtkasse auf zu¬
sammen 235,623 Mk . 25 Pf . , die Ge - ^

samtausgaben auf 313,503 Mk . 93 Pf . ,
das durch Umlage zu deckende Deficit mithin
aus 77 880 Mk . 6? Pf . , worunter aber
der seither besonders umgelegte Amtsscha¬
densbetreff Wildbads im geschätzten Be¬
trag von 17 000 Mk . inbegriffen ist . Auf
Grund des Gesetzes über die BesteuerungS -
rechie der Gemeinden vom 8 . August 1903
« ird hienach von den bürgerl . Kollegien
einstimmig beschlossen, das Defizit in fol¬
gender Weise zu decken :
a . durch Umlage von 7 ° /o aui die Kataster

von Grundstücken , Gefällen , Gebäuden
und Gewerben mit
69 l 427 Mk . — st 48 399 Mk .94 Pf

k . durch Erhebung von
50 °/„ der Einheitssätze
der staatlichen Ein¬
kommensteuer 19 818 Mk . 90 Ps .

6 .
zus . durch Umlage 68 218 Mk . 84 Pf .

durch Entnahme aus
den Restmitteln der
Stadtkasse 9 661 Mk . 84 Pi .

zus . 77 880 Mk . 68 Pf
Wird von den durch Umlage auszu¬

bringenden 68218 Mk . 84 Pf . der Amts - ,
schadenbetreff der Gemeinde im geschätzten ! stellt und

Betrag von 17 000 Mk . abgezogen , so er - ' ^ '

giebt sich etn durch Umlage aufzubringen¬
des Defizit der Stadtverwaltung von
51218 Mk . gegen im Jahre 1904/05 um¬
gelegten 50 000 Mk . , so daß die Gesamt¬
steuerbelastung der Gemeindesteuerpflichti¬
gen ungefähr die gleiche wie im Vorjahre
sein wird . Durch die neue Steuergesetz¬
gebung findet aber tatsächlich eine ganz
wesentliche Entlastung weiter Kreise der

1904j5 — : 904 Mk . 75/Pfg . bei der Fort¬
bildungsschule I903j4 225 Mk . , 1904j5
— : 235 Mk . — M einer Gesamtein -

nahmcziffer der Stadtkasse von 235 623
Mk . nicht so sehr/ins Gewicht falle , daß
durch die Aushebung des Schulgeldes eine
fühlbare Mehrbelastung der Gesamtheit
der Steuerzahler entstehen würde und noch
weniger ein/ zu starke Belastung Einzelner
zu befürchten sei . Andererseits sei nicht
zu verkennen , daß durch die Aufhebung so¬
ciale Ungleichheiten gemildert , insbesondere
kinderreichen Familien eine Erleichterung
geschäffen werde , was das moderne Empfin¬
den geradezu verlange , da diese Familien
rMurgemäß den schwersten Kampf ums

«sein zu führen hätten .
Anläßlich der Etatsberatung kommen

auch die Gesuche der Bewohner der Enz -
talstraße um Fortsetzung der Gasbeleuch¬
tung bis zum Windhof und der Bewoh¬
ner der Hohenlohestraße ( sog . Jmmenweg )
um Verlängerung der Beleuchtung bis

zum Wildbrettsch ' en Hause zur Bera «

ung . Die bürgerlichen Kollegien sprechen
die Geneigtheit aus , beiden Gesuchen zu
entsprechen . Es werden zu diesem Zwecke
entsprechende Beträge in den Etat einge -

der Stadtbaumeister mit der
Fertigung der Kostenvoranschläge beauf¬
tragt . Die Anbringung einer weiteren
Gaslaterne auf der Staatsstraße vom küh¬
len Brunnen bis zur Papierfabrik wird
im Interesse der auf der Papierfabrik be¬

schäftigten Leute , welche die Straße zur
Nachtzeit passieren müssen , ebenfalls ge -
nehmigt . Die jährl . Belohnung des Kirch¬
hofaufsehers und Wasenmeisters Eitel
wird von 50 Mk . auf 70 Mk . mit Wirk -

kleineren und mittleren Grund - und ! ung vom 1 . April 1905 ab erhöht .

Gebäudebesitzer , sowie Gewerbetreiben « ! Bezüglich Benützung der Turnhalle
den statt , da ein ansehnlicher Teil j durch die beiden hiesigen Vereine — Mi -

desDeficits 19,818 Mk . durch die Gemeinde - /litärverein und Turnverein — am Ste -

einkommenssteuer aufgebracht wird , zu der
^ phansfeiertag anläßlich ihrer Weihnachts -

die hohen Dienst - und Kapitaleinkommen ! feiern , wird von den bürgerlichen Kolle -

in beträchtlichem Maße herangezogcn wer - gien bestimmt , daß die Vereine zukünftig
den . ! in der Benützung der Turnhalle an die-

Die Feststellung der Bürgernutzung pro scm Feiertag abzuwechseln haben und daß
1905/06 , welche nach dem Erträgnis der Heuer der Militärverein damit zu beginnen
Stadtwaldungen des Vorjahr - 1904/05 habe , so daß die Turnhalle am Stefans -

zu erfolgen hat , gab zu keinen weiteren feiertag 1906 dem Turnverein zur Ver -

Erörterungen Anlaß . Nach der vom j fügung stehe . Es folgt noch die Erledig -

Stadtvorstand und dem Stadtpfleger ge- jung von Bausachen und andern kleinen

fertigten Berechnung fielen auf die zur
'

Gegenständen .

Millionen Stück Doering's Ettlen »Seife , sind bis Ende 1904 zum Ver¬
sandt gelangt . Keine andere Toilette - Seife hat einen solchen Erfolg auszu¬
weisen ! Dieser Verbrauch ist der beste Beweis für die Güte und die vorzüg¬
liche Wirkung des Fabrikats . Man weise minderwertige Nachahmungen

zurück und verlange nur Doerings Eulen » Seife , welche zum Preise von 40 Pftz .
per Stück überall zu haben ist.

28
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Wildbad .

Fmwilligk VerlieigerNg voll
GrükWckeil.

KleiiikiiiiielsHlk.
s Am 21 . Dezember möchten wir den Kindern unserer
! Schule wieder eine Weihnachtsfreude bereiten. Gaben hie-
für nehmen dankbar an Kaufmann Pfau , die Kiuderfchwe -
stern und Stadtpfarrer Auch.

» » L
Die Erben des verstorbenen Karl Fried »

rich Eifele , gewesenen Baddieners IN Wildbad
bringen am nächsten

Montag , öen 11. Dez . .
Nachmittags 4 Uhr j

auf dem Grundbuchamtszimmer folgende Grundstücke : '
Geb . Nr . L. 113 — 3 L 35 qm Wohnhaus . Stall , Wa¬

gen» und Holzremise, Abtritt , Schwei- .
nestall und Hofranm am Stichweg, au- !
gekauft für 18000 Mk . >

Parz . 453 . — 20 a 62 qm Acker mit gemeinschafilicher Heu »
scheuer am Eiberg, angekauft für 500 Mk.

„ 1204> — 32 L 97 qm Wiese mit Scheunenanteil im
1205> Stürmlesloch, ohne Angebot.

„ 404 — 17 a 76 qm Wiese mit gemeinschaftlicher He«
scheuer am Rennbach , angekauft für 600 Mk.

im öffentlichen Ausstreich letztmals zum Verkauf. Kaufslieb .
Haber sind eingeladen. K . Grundbuchamt :

Den 4 . Dezember 1905. Giebler , Stv .

ZclMrenvmili Mdbaü.
Montag , den 11 . Dy.

abends 8 Uhr

Einige Waggons schönes

Tannen- und Buchen-
Scheiterholz

sucht per sofort zu kaufen und erbittet Offerte

r 'Lsed .SL-, Güterbeförderer,
Hord L .

Weihnachts-Geschenken
empfehle:

VersummtUllK
im Gasthof zum Ster « .

Tagesordnung :
1) Rechenschaftsbericht,
2) Neuwahl des Vorstands .
3) Beratung über den Familienabend .
3) Verschiedenes.

Das SchützenineisterarnL .

8kMlMt Dr . HLU 33 ILLNI 1

zurück !

Apfelschälmaschinen
Buttermaschinen
Butterspritzen
Blitzrührschüsseln
Betlflaschen
Bügeleisen
Bügelöfen
Caffeemühlen
Caffeemaschinen
Christbaumständer
Dampfkochtöpfe
Drehwaffeleisen
Duplex Reibmaschinen
Einkochapparate
Eismaschinen
Emailkochgeschirre
Eisenmöbel
Fleischhackmaschinen
Flaschenkörbe, eiserne

Gansbrätcr
Kohlensparer
Kohlen füller
Kohlenlöffel
Laubsägntensilien
Messerputzmaschinen
Nickelwaren
Petrol - u . Spiritusöfen
Schlitten
Schlittschuhe
Teigrührjchüsseln
Tortenplatten
Waschmaschinen , Johns

Volldampf mit und
ohne Ofen

Waschmangen
Waschwindmaschinen
Waagen
Werkzeugkasten rc .

in solider Ware zu den billigsten Preisen
T '

L'SikSr .

Garantiert reine

Hvllig -Mllchkll, Aasltt-Lebkvchkll
sowie auch

Mm vielseitigem Wunsche
meiner werten Gäste zu entsprechen , kommt am

Sonntag, den 10 . Dezember
außer einem hochfeinen Helle« Exportbierelnem
auch ein ganz vorzügliches

dunkles Lagerbier
aus der Württ . Hohenzollern -Brauerei-Gesellschaft in Ausschank
nnd bittet um geneigten Zuspruch

Hochachtungsvollst

Inl . Lrir»r» s1, ;. «lim Me.
UL. Ebenso empfehle meine neu renovirte, heizbare

— Kegelbahn
zur gefl . Benützung .

Weihnachtsconfect
empfiehlt zu billigsten Preisen

ImüevderL«!-.
—— — Verficherungsstand ca. 4« Tausend Policen .

LIlMiiik keiitkUbstclll ru 8tvttMt .
Kebkiis - u. ktziitMvek8iedkrllll§8vereiii M Ke§kll86iMöit .

Gegründet 1838 Weorganisiert 1856 .
Neue berricderungrbeainguugen vom l. Januar los«.

Kicherst liberale Bestimmungen in Bezug aus UnansechLbarkrit
und Unverfallbarkeit der Lebrnsverstchrrungspolirrn.

M Anerkannt billigst berechnete Prämien bei frühem MDividendenbezng.
Usus , kür ALnusr nvä ?rsusu gsgoräerts llsutsutsriks.

Außer den Prämienreserven noch bedeutende, besondere Sicher¬
heitsfonds .

Nähere Auskunft , Prospekte und Antragsformulare kostenfrei beidem Vertreter :
ln Mlädkä : Larl MIL Zott, LLnkinLiill.
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Forstamt Wildbad .

Weg - Sperre .
Wegen Holzfällung in Abt .

I 114 Unterer Baurenberg
ist die Nene Banrenberg -
steige und der Christosshos-
weg bis auf Weiteres gesperrt .

drehbar mit Musikwerk, 2x4 Lieder spielend , zu
Fabrikpreisen von 18 , 22 und 38 Mark empfiehlt

^r. Irsidsr ,

den

I/isäsrkrLH8
'
Mläks .ä .

Heute Abend 8 Uhr

SillAprobs
im Lokal (Sonne .) Vollzähliges
Erscheinen wird erwartet.

Der Vorstand.

W -VkiM MäbilS .
Heute Mend

( - 9 UhrW

Empfehle
sämtlicher

W i l d b a d .
mich im Anfertigen und Aufarbeiten

polzlrrmö

Honig
L Pfd . 85 Pfg . , sowie sämtliche

Nackartikel
in frischer Ware empfiehlr

v . I ' esidse .

8is

Versammlung
im Lokal .

Derr Worttclnö .
Sämtliche

KMIilttl
in frischer Ware empfiehlt billigst

sowie aller in mein Fach einschlagenden Arbeiten bei solidester
und billigster Ausführung.

Kippenberg
's

*

Welldraht-Polsterung
staubfrei , ohne Gurten,

auch liefere ich Dppenberg' s

Patent Spriwßlscksr Matratrsn
zu den billigsten Preisen . Hochachtungsvoll

laperiivr u. Ilssoralour .

Lmptskls
Xu>88 - , kt 'sü 'srinün ^ -,
Lüiüwsl -, VuiZIiköi'

Kalbs Illasobs 60 ktz .
„ 1 Nk.

Vanille - , lliiLdeer -,
.Ua^«llb1ttvr,ö«rKsiL()tte

Kalbs I^lasoks 85 ktz .
Zau26 „ INIc .SOktz.

vro » . U Ueinsn .

Feinstes

vorzüglich zur Weihnachts -
Bälkerei , hat zu verkaufen ,
fünf Pfund- Säckchen 1 Mk . 05
Pfg ., zehn Pfund - Säckchen 2
Mk. 10 Pfg

l-lsu § .

^ Meine ^

ß Weilimchts - AVlellAis k
^ ist eröffnet und lade zu frdl . Besuch Höst . ein . H

^ Lrot- unä kelndllvlrerel . A

llustsaI

Särntl
'
iche

cuKcrrtrket '
in tadelloser , frischer Qualität bei billigsten Preisen empfiehlt

I 'il 'UIÄ o . 86Q .
_ Iut>. lk. lstl II IN SN tliab

kMisellkVksiknaekisgssobsnlcs

Niederlagen : Christof Batt
Christ. Schmid , W . Treiber

MxOelii
Pfd. 75 Pfg.

^ .rltou Usiueu .

Xeeurstsm ^ ürrs

IlI/i66Ib Luppen
Uan Lebte gevau s.uk den dlamev und dsn Xreursiern .

in Uläseliobsu von
3 » Ukg . bi« Nlc . 6 .

in Gürteln rin IO
Utz. kür 2 DsIIsr .

asekmell
anerkannt bester Systeme , aus den ersten deutschen Fabriken
von 50 Mark an, ebenso

Nähmaschinen für Kunststickerei ,
mit gedruckter Anleitung hiezu.

Reparaturen werden unter Garantie billigst ausgeführt.

Ueiliriok voll ,
Villa Karoline .

Heiserkeit, Katarrh , Ver¬
schleimung, Influenza oder
Krampfhusten rc . , so helfen
Ihnen am besteu u . schnellsten
(ÜLI-1 En echte

4X 114 L gpiisELsrivk
krustbonbons .
Mr sskt iu ? akstsu a 10
uvck 20 mit cksiu Ra-
msu Osr » ! ^l » II M kabsu
iu Ukilrlksri ! bsl llr » .
O . MslLgsi ' , ^ .pork . u.
O . Vk . Soll , m Lslm -
ksivkr Ck , I-o « ksn .

Das Allgäuer GettfcLernversandt
Haus Memmingen 45 ( Allgäu.)

Bezugsquelle allerersten Ranges ver¬
sendet portofrei gegen Nachnahme nicht
unter 9 Pfund :
Neue graue Beitfedern p . Pfd 55

„ „ Halbdaunen „ 1 .20 „
„ 1a . „ „ 1 .50 „
„ sehr flaumige fn . Federn » 1 .80 „
(besonders dauerhaft und empfehlungswd

Meue . feinste Allgäufedern per Pfd
2. — , 2 .50 . 3 . — Neue Daunen per Pfd.

.50, 3— , 3 .50 , 4.—
Vorzügliche zuverlässige Reinigung.

Umtausch gestattet.
Muster undPreiscourantsofort franco

zu Dienste, ! .

Ir. Aackhonig,
Lebkuchenmehl,

Laisemehl ,
sowie sämtliche sonstige

Backartikel
in schönster Ware empfiehlt

Meo -Moi - länÄsudsr 'Asr
IlgSsuleiäsuäsit , Lindsru und

Urvaebssusu sei

Usinsn ' LULksr-I^ L^ Lo
ä 45 und 90 UkK. als lsiebtvsr -
äLultdtSg UabrrvittsI bsstsus sm -
pkoblsu .

Hier V iikou
U8.tlpkstrs.886 .

uns Sicbt-stranken teilt unentgelt¬
lich mit , was ihrer lieben Mutter
nach jahrelangen gräßl . Schmerzen
sofort Linderung und nach kurzer
Zeit vollständige Heilung brachte .

Malle «mnsuer
München, PilqerSkeimerstr . 2/Il .

Kalender
für das Jahr 1906 sind zu ha¬
ben bei

Papierhdlg.

Telefon Nr . 3S Redaktion , Druck und Verlag von A . Wildbrett , Wildbad .
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